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Javascript ist eine Programmiersprache (und nicht zu verwech-
seln mit der Programmiersprache Java). Sie wurde entwickelt, 
um eine eine Möglichkeit zu haben, das HTML einer Webseite 
dynamisch (also nach dem Laden und Darstellen im Browser) zu 
verändern. Deshalb verstehen alle modernen Browser Javascript 
und du kannst die Möglichkeiten, die dir Javascript bietet, sofort 
ausprobieren.

Mittels Javascript lassen sich Webseiten «animieren» – Image-
Slider sind Beispiele dafür, ein- oder ausblendbare Elemente, 
Dropdownmenüs, die einen Einfluss auf die Inhalte der Webseite 
haben, bewegte Elemente oder Spiele.

Das vorliegende Kapitel geht nur auf einige ausgewählte As-
pekte von Javascript ein, für eine detaillierte Behandlung der 
Materie verweisen wir auf die folgenden Referenzen.

Referenzen & weiterführende Webseiten
https://developer.mozilla.org/de/docs/Web/JavaScript
https://wiki.selfhtml.org/wiki/JavaScript
https://jquery.com/ sowie https://jqueryui.com/

Buch
Javascript, das umfassende Referenzwerk, David Flanagan, 
O'Reilly (in der Mediothek erhältlich)

Demos
http://webdesign.kanti-baden.ch/demos/js

13.4 Javascript
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DOM

Das Document Object Model (DOM) ist eine Spezifikation einer 
Schnittstelle für den Zugriff auf HTML-Dokumente. Sie wird 
vom World Wide Web Consortium definiert.

Eine Implementierung des DOM erlaubt Computerprogrammen 
(konkret sind das in der Regel Browser wie Firefox oder Chro-
me), dynamisch den Inhalt, die Struktur und das Layout eines 
HTML-Dokuments zu verändern.

Warum ist das DOM wichtig? 
Erhält der Browser ein HTML-Dokument, erstellt er daraus das 
aktuelle DOM (Dokument-Objekt-Modell, den Objektbaum) - 
quasi eine browser-interne Darstellung des HTML-Dokuments. 
Dabei ist es wichtig zu verstehen, dass sämtliche Elemente einer 
HTML-Seite als Kinder des Wurzelelements <HTML> angese-
hen werden und in streng hierarchischen Beziehungen zueinan-
der stehen (siehe Abbildung 13.4.1). 

Dann liest der Browser alle CSS-Angaben und ergänzt die Ele-
mente des DOM um CSS-Angaben (siehe Abbildung 13.4.2); 

Schliesslich liest der Browser das erstellte DOM wieder aus, 
um die Webseite am Bildschirm anzuzeigen (siehe Bild 13.4.3, 

rechts unten). 

Mittels Javascript kann man das DOM nun verändern und das 
Tolle daran ist, dass jede Änderung gleich am Bildschirm ange-
zeigt wird (Abbildung 13.4.3, rechte Seite).

Abbildung 13.4.1: Das DOM (der Objektbaum) nach dem Parsen des HTML-Dokuments (interne Repräsentation im Browser).

Nota bene :: :: :: :: :: :: :: ::

Korrekte HTML-Syntax lässt sich 
in einen korrekten DOM-Objekt-
baum umrechnen. Dadurch wird 
der Zugriff auf die Elemente via 
Javascript problemlos verlaufen.

Unsorgfältig und fehlerhaft 
geschriebenes HTML kann zu 
einem DOM führen, in dem 
Element nicht wie erwartet 
abgelegt sind.
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Abbildung 13.4.3: Das Zusammenspiel aller Komponenten einer Webseite..

Abbildung 13.4.2: Der Objektbaum (DOM) nach der Modifikation durch CSS.
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Einbettung von Javascript in das HTML einer 
Seite. 

Javascript kann nach Wunsch mittels des <script>-Tags di-
rekt ins HTML geschrieben werden (Abb. 13.4.4a, Zeilen 8 - 10). 
Dies führt jedoch bei längeren Programmen schnell zu schwer 
lesbarem Code, weshalb wir empfehlen, den Javascript-Code 
(ähnlich wie bei einer externen CSS-Datei) in einer separaten 
Datei auszulagern und mittels <script>-Tag im HTML einzubin-
den (Abb. 13.4.4c, Zeile 16).

Abbildung 13.4.4b: Mittels alert() wird der Inhalt des <P>-Tags mit der ID «demo» per 
Popupfenster angezeigt.

Abbildung 13.4.4a: Mittels alert() wird der Inhalt des <P>-Tags mit der ID «demo» per Popupfenster angezeigt.
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Mit Javascript auf ein Element der Webseite 
zugreifen.

Das Selektieren von Elementen des DOMs mit Javascript geht 
am einfachsten über die ID des Elements: Mit der Funktion 
getElementById('id') kann das Element mit der ID «id» 
selektiert werden (Abbildung 13.4.4a, Zeile 9).

Mittels der Funktion alert('text') kann ein Popup-Fenster 
geöffnet werden, das «text» anzeigt (Abbildung 13.4.4b):

Fortgeschritten:  
Über die Funktion getElementsByClassName('class') 
erhält man einen Array mit allen Elementen des vorliegenden 
HTML-Dokuments, die der Klasse 'class' zugehörig sind.

Und auch noch: Es gibt auch noch die Funktion 
getElementsByTagName('tag'), welche einen Array mit 
allen Elementen des Tags 'tag' zurück liefert.

Abbildung 13.4.4c: Zusammenspiel der Dateien einer gängigen Webseite. Für die korrekte Browser-Ansicht braucht es eine HTML-
Datei (unten links) welche über das <link>-Tag die CSS-Datei (oben rechts) und über das <script>-Tag eine Javascript-Datei (rechts 
unten) einbindet.
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Elemente des DOMs verändern

Inhalt-Veränderung des Elements

Das Beispiel 13.4.5 zeigt, wie man mit Javascript dem <P 
ID="demo">-Tag einen Inhalt gibt: Den Titel der aktuellen 
Seite findet man im DOM über Javascript mittels document.
title (Screenshot Abb. 13.4.5a, Zeile 9); er wird der Eigen-
schaft «innerHTML» des P-Tags zugewiesen. 

Dieses Beispiel ist digital zu finden unter: http://webdesign.
kanti-baden.ch/demos/js/javascript_DOM_alert.html 

Ein weiteres, fertiges Beispiel, bei dem dynamisch die aktuelle 
Uhrzeit ins Dokument eingefügt wird, findest du unter  
http://webdesign.kanti-baden.ch/demos/js/innerhtml_zeit.

Abbildung 13.4.5b: Der Inhalt der Webseite wurde dynamisch mit Elementen aus dem 
DOM (document.title) erstellt.

Abbildung 13.4.5a: Der Inhalt des <P>-Tags wird dynamisch erstellt und mittels innerHTML eingefügt..
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Verändern der Stil-Angaben

Mittels der folgenden Javascript-Syntax kann auf die CSS-Stil-
Angaben zugegriffen werden. Übrigens: Die Angaben können 
sowohl gelesen, als auch verändert werden:

document.getElementById("bewegmich").style.
width = "250px";

Ein Beispiel findest du unter (Abbildung 13.4.4a, Zeile 9). Aus-
formulierte Beispiele für das Setzen einer Stil-Eigenschaft: 
http://webdesign.kanti-baden.ch/demos/js/onclick_onmouseover
http://webdesign.kanti-baden.ch/demos/js/toggle_div

Verändern eines Bildes durch Anpassen seiner Quelle:

Möchte man ein Bild durch ein anderes ersetzen, kann man die 
Eigenschaft src des Bild-Objektes verändern:

document.getElementById("kaeferbild").src = 
'anderesbild.jpg';

Ein fertig programmiertes Beispiel dazu (wo ein Bildwechsel 
stattfindet, nachdem man mit der Maus über ein Bild fährt) 
findest du unter http://webdesign.kanti-baden.ch/demos/js/
img_src_replacement.
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Eventdriven

Javascript wird in der Regel als Reaktion auf das Eintreten eines 
bestimmten Ereignisses (einem so genannten «Event») im Brow-
ser aufgerufen. Also zum Beispiel nach einem Mausklick, einem 
Tastendruck oder dem Überfahren eines Elements mit der Maus. 
Man sagt, Javascript sei «event-driven». 

Eventhandler

Um dem Browser mitzuteilen, was er nach welchen Events zu 
tun habe, «registriert» man – nachdem das HTML vom Browser 
geparst wurde – als ersten Programmschritt alle nötigen Event-
handler für die Webseite. Dieser Programmcode (Abbildung 

13.4.6) wird direkt vor dem schliessenden </BODY>-Tag in den 
HTML-Code gelinkt (Abbildung 13.4.7, Zeile 13). 

Konkret wird dem Browser in Abbildung 13.4.6 auf Zeile 12 

bis 14 mitgeteilt, dass das Element mit der ID «bewegmich» 
- sobald die Maus darüber fährt - eine Breite von 250 Pixeln 
zugewiesen werden soll:

document.getElementById("bewegmich"). 
	 onmouseover = function(){
	 this.style.width = "250px";
}

«this» enthält jeweils das Element, welchem der Event wider-
fahren ist. In unserem Fall ist es das DIV mit der ID «beweg-
mich».

Weil das darin enthaltene Bild eine Grösse von 100% zugewie-
sen bekommen hat, ist es immer so gross wie das DIV, in dem 

Abbildung 13.4.6: Nach dem Parsen des HTML wird der Browser angeleitet, die Eventhandler (onclick, onmouseover und onmouse-
out)zu registrieren.



 :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: : Süsstrunk :: Büchli:: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: Webdesignkurshandbuch 13.4: Javascript

85

es ist. Wird also das DIV vergrössert, wird auch das Bild grösser 
dargestellt. Der resultierende Effekt ist, dass das Bild grösser 
dargestellt wird, sobald die Maus über dem entsprechenden DIV-
Element liegt.

Dieses Beispiel findest du fertig programmiert unter  
http://webdesign.kanti-baden.ch/demos/js/onclick_onmouseover. 

Darin sind alle Javascript-Inhalte in der Datei Javacript-onMou-
seOver-CSS.js gespeichert. Diese Datei wird von der HTML-
Datei aus vor dem abschliessenden </BODY>-Tag aufgerufen 
(siehe Abbildung 13.4.7).

Neben onclick sind weitere gängige Eventhandler die folgenden:

onchange (beim Verändern eines z.B. Input-Elements)
ondblclick (beim Doppelklicken)
onfocus (wenn ein Input-Element den Fokus erhält)
onblur (wenn ein Input-Element den Fokus verliert)
onsubmit (wenn ein Formular abgeschickt wird).

Eine vollständige Liste gibt es unter https://wiki.selfhtml.org/
wiki/JavaScript/DOM/Event/Übersicht

jQuery

jQuery ist eine freie JavaScript-Bibliothek, die Funktionen 
zur DOM-Navigation und -Manipulation zur Verfügung stellt 
(https://jquery.com/). Die Benutzung von jQuery vereinfacht 
die Benutzung von Javascript, da jQuery Javascript-Browser-
Unterschiede vor dem Programmierer versteckt. Dadurch laufen 
Javascript-Programme auf unterschiedlichen Browsern gleich, 
was den Radius einer Webseite beträchtlich erhöhen kann. Die 

Abbildung 13.4.7: Der Javascriptcode, welcher die Eventhandler registriert, wird direkt vor dem abschliessenden </BODY>-Tag in den 
Quellcode eingefügt (Zeile 13). Der Inhalt dieser Datei (Javascript-onMouseOver-CSS.js ist in der Abbildung 13.4.6 zu sehen.
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Erweiterung jQuery UI bietet darüber hinaus Funktionen für 
animierte UserInterfaces (https://jqueryui.com/). 

Sicherheitshinweis für die Bedienbarkeit dei-
ner Webseite

Javascript ist nicht in allen Browsern aktiv; es kann vom Benut-
zer deaktiviert werden, was einige aus Sicherheitsgründen auch 
tun. 
Betrachten diese Benutzer eine Seite, die stark auf den Einsatz 
von Javascript setzt, ist die Seite unter Umständen nicht benutz-
bar. 

Idealerweise schreibst du deshalb Javascript-Code, der dazu 
führt, dass Benutzer mit Browsern ohne Javascript erfahren, dass 
sie nicht die ganze Funktionalität erleben werden. Das folgende 
Beispiel (Abb. 13.4.8) zeigt das Prinzip auf. 

Erklärung zum folgenden Beispiel (dargestellt in der Abbildung 

13.4.8, in Aktion zu sehen unter http://webdesign.kanti-baden.
ch/demos/js/javascript_not_only.html): Die Elemente, die 
dargestellt werden sollen, wenn Javascript aktiv ist, sind per 
CSS standardmässig als nicht sichtbar (Abb. 13.4.8, Zeile 7: 

display: none;) deklariert und werden erst per Javascript sichtbar 
gemacht (Abb. 13.4.8, Zeile 11: display = 'block';). 

Die Elemente, die in den Browsern darstellt werden sollen, in 
denen Javascript inaktiviert ist (Abb. 13.4.8, Zeile 8), sind von 
Anfang an sichtbar.

Abbildung 13.4.8: Je nachdem ob Javascript aktiv ist (und der <script>-Bereich ausgeführt wird, wird der eine oder der andere <p>-
Tag dargestellt. So können Browser mit oder ohne Javascript separate Inhalte dargestellt kriegen.


